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Ihr liebstes Paar Schuhe und einer 

geht kaputt. Was nun? Unser 

Schuhmacher Abli kann helfen.

Kein Musiker ohne sein Instrument. 

Der Harmonie Musikverein feiert 

heuer das 125-Jahr-Jubiläum.

Im Gespräch mit einem Jäger über 

Paarhufer, Wölfe, Forst und den 

Erhalt des Gleichgewichts im Wald.

PAARWEISE
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Joe McNamee

Restaurant Rössli, Rathausplatz 3, 8853 Lachen, Tel. 055 442 46 26
office@roessli-lachen.ch, www.roessli-lachen.ch

it’s not everyday life
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Viele Dinge, nicht nur Socken oder Schuhe, ergeben paar-

weise mehr Sinn. Auch wenn die Einpersonenhaushalte ständig 

mehr werden, wünschen sich doch die meisten Menschen ein  

Gegenüber, mit dem sie Seite an Seite durchs Leben gehen  

können. Fragen, die etwa einen gemeinsamen Haushalt berühren, 

folgen natürlich auf dem Fuss. Stähli Architekten sind Ihr verläss-

licher Partner, wenn es um die Planung künftiger Lösungen für Ihre 

Lebens- und Wohnsituation geht.

Bankenregel #1

Ist der Zins im Keller,  
wächst Erspartes  

mit Anlegen schneller.

Legen Sie Ihr Geld nach Schwyzer Art an. 
Mit den SZKB-Anlageprofis.

szkb.ch/anlegen
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Ein Gegensatz 
kommt selten allein
In dieser Ausgabe dreht sich alles es um Schuhe, Socken, Stricknadeln, Musiker mit 
Instrument, Wienerli und sogar Paarhufer. Bei all den Dingen, die zusammen-
gehören, fällt mir auf, dass auch Gegensätze immer ein Paar bilden. Einige Beispie-
le: Tag und Nacht, Wahrheit und Lüge, Freund und Feind, Nähe und Ferne, Glück 
und Pech, arm und reich und so weiter und so fort. Ich denke, unser Verstand 
könnte das eine ohne das andere gar nicht richtig einordnen. Wir brauchen negative 
Erfahrungen, um positive wertschätzen zu können. Ohne Krankheit wäre uns nicht 
bewusst, wie wichtig Gesundheit ist und ohne den Tod wäre das Leben nicht so 
wertvoll. 
Leider habe ich langsam den Eindruck, dass die Gegensätze in unserer Gesellschaft 
immer grösser werden. In dem Mass, in dem unser Leben «bequemer» wird, wir 
überall und jederzeit mit anderen Menschen überall auf der Erde kommunizieren 
können, jederzeit und überall alles kaufen oder bestellen können, müssten wir doch 
eigentlich immer glücklicher werden. Jedoch habe ich den Eindruck, das Gegenteil 
ist der Fall. Wir verlieren uns selber. Lebensratgeber in Form von Coaches, Semina-
ren und Büchern schiessen aus dem Boden wie Pilze! Und je grösser das Angebot, 
desto verwirrter sind wir wieder. Bei all der Informationsflut, die tagtäglich auf uns 
einprasselt, haben wir verlernt, auf unser eigenes Gefühl zu hören.

                                                        

Haben Sie im letzten «Lachner» den Bericht zum Titelbild gesucht? Da befinden Sie 
sich in guter Gesellschaft. Unser Fauxpas hat bei so manchem Leser und auch im 
Redaktionsteam für Erheiterung gesorgt! Doch hier des Rätsels Lösung: Gabriel  
Schwyter, dessen Portrait unser Titelbild der Ausgabe 1/2022 zierte, ist designierter 
Präsident der Joachim-Raff-Gesellschaft  (Seite 6/7). Im Redaktionsteam war dieser 
Bezug so klar, dass er im Bericht schlichtweg vergessen ging und keiner hat den Fehler 
bemerkt, bis das Heft beim Leser war.

Viel Spass beim Lesen!

Brigitte Ziegler
Redaktionsleiterin
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alte Fabrikstrasse 2
8853 Lachen
T 055 462 12 12 
www.wakutech.ch

Wo sich Waschmaschine und Kochfeld gute Nacht sagen.
Ob Waschmaschine, Wäschetrockner, Kochfeld, Kombi-Backofen, Geschirrspüler, Grill 
oder Staubsauger: Wir halten Ihre Haushaltsgeräte im Schuss und beraten Sie gerne 
beim Kauf neuer Geräte.

Möbel Suter AG
Neuheimstr. 8
8853 Lachen

T 055 442 10 16
www.moebel-suter.ch

Die Einrichtungsprofis 
in Ihrer Nähe –
kompetent, familiär, 
professionell!

erhältlich bei:

Boxspringbett Flims
von:

HOLZROSTE

Arpagaus Holzbau AG

Untervorauen 2

8854 Galgenen

Tel. 055 451 65 55

info@arpagaus-holzbau.ch

arpagaus-holzbau.ch
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Bauernhofstrasse 1, 8853 Lachen
055 / 460 11 10

www.oberdorf-lachen.ch

essen… geniessen… plaudern… lächeln…

Herzlichst, Ihre Gastgeber
Stefan & Rita Lotspeich-Gisler

Und das Oberdorf-Team

Schnelle Hilfe bei Schul-, Lern-
und Verhaltensschwierigkeiten

für Kinder und Schüler

Mama-Gruppen-Coaching 
3 Monate für einen

entspannten Familienalltag
Jetzt Platz sichern

www.andrea-hueppin.ch
praxis@andrea-hueppin.ch / 078 403 54 12
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Kulinarik mit (Jugend)Stil
Jasmin und Jordan Thompson laden ihre Gäste ein, neue Gerichte in klassischem Ambiente zu 
entdecken. |  TEXT / BILD: MARLEN CRISTOFARO-HIESTAND

Im November 2021 öffneten Jasmin und 
Jordan Thompson die Türen des Restau-
rants Pöstli. Auf der Karte stehen jedoch 
keine Klassiker, sondern kreative Eigen-
kreationen. «Wir sind dabei, unsere eige-
ne Küche zu entwickeln, und möchten 

den Gästen eine 
kulinarische Über-
raschung bieten», 
erklärt Jordan 
Thompson. Auch 
bei der Weinaus-
wahl setzen sie auf 
edle Tropfen, die 
es erst zu entde-
cken gilt. 
Der gelernte Koch 
führte das Zepter 
als Souschef und 
Küchenchef bereits 
in verschiedenen 
Küchen und ver-

folgte auch als Teil der Schweizer Koch-
nationalmannschaft immer ambitiöse 
Ziele. Dennoch spielte für den zweifa-
chen Vater die Vereinbarkeit von Familie 
und Beruf eine zunehmend wichtigere 
Rolle. 

Aufgewachsen in Lachen wusste er 
schon früh um den Charme der Jugend-
stilvilla, die sich in der Gastroszene stets 
mit einem guten Ruf schmückte. «Ich er-
innere mich, dass ein Kollege damals die 
Kochlehre im Pöstli machte und ich 
dachte, das muss grossartig sein. Nie 
hätte ich gedacht, dass ich eines Tages 
selber an diesem Herd stehe», so Jordan 
Thompson. Umso grösser sei die Freu-
de, die Gäste nun an dieser Adresse will-
kommen zu heissen.

Restaurant Pöstli
Mittlere Bahnhofstrasse 4, Lachen
055 462 30 90
info@poestli-lachen.ch
www.poestli-lachen.ch

Öffnungszeiten
Mi – Fr   11.30 – 14.00 Uhr
Mi – Sa  18.30 – 00.00 Uhr

NEU IM DORF

Jordan und Jasmin Thompson verleihen dem Pöstli ihre eigene 
Note.

Comeback im Ratskeller
Andrea Bartl wirtete bis letzten November im Lachner Schützenhaus. Seit Anfang Jahr führt sie den 
Ratskeller. |  TEXT / BILD: VINCENZO CAPODICI

Freitag, Apérozeit. Es herrscht gute 
Laune im Ratskeller. Beim gemütlichen 
Zusammensitzen am Tresen und an den 
Tischen wird geschwatzt und gelacht, 
und nebenbei mit Bier und Wein ange-

stossen. Viele Gesichter sind bekannt 
aus den Schützenhaus-Zeiten. Es sind 
einstige Stammgäste des Traditions-
lokals, das letzten Herbst nach vielen 
Jahren seinen Betrieb eingestellt hat. Im 

Ratskeller haben sie 
nun einen neuen Treff-
punkt gefunden. Gast-
geberin ist Andrea 
Bartl, die zwölf Jahre 
das Schützenhaus 
geführt hatte. Das sei 
eine riesige Freude, 
sagt die Wirtin zu 
ihrem Neuanfang im 
renovierten Ratskeller. 
Ihr zur Seite stehen 
zwei bewährte Bar-
damen: Manuela und 

Tanja. Das Lokal bietet 45 Innen- und 16 
Aussenplätze. Eine Speisekarte gibt es 
nicht im Ratskeller. Es können jedoch 
Geburtstagsfeiern oder auch andere 
Anlässe auf Reservation durchgeführt 
werden. Zudem wird Andrea Bartl ab 
Frühling wieder ihren Grillstand auf-
stellen und verschiedene kulinarische 
Events organisieren. 

Ratskeller Bistro-Bar
Rathausplatz 2, Lachen 
055 512 81 37 
www.ratskeller-lachen.ch 

Öffnungszeiten
Mo – Do ab 15 Uhr 
Fr, Sa ab 10 Uhr
Sonntag geschlossen

Das Ratskeller-Team: Andrea Bartl (Mitte) mit Manuela 
(links) und Tanja.



LACHNER 2 | 20226

Schuhe: Eine wichtige Notwendigkeit und ein schö-
nes Accessoire auf der ganzen Welt seit eh und je. 
Menschen schützen ihre Füsse vor Kälte, Hitze und 
Nässe, und wenn ein Fest ansteht, zieren sie diesel-
ben. So war es vor Tausenden von Jahren und ist es 
auch heute noch. 
Es gab Schuhe aus Tüchern, Tierhäuten, Papyrus, 
Bast, Grasbüscheln und Stroh. Später wurden sie mit 
gegerbtem Leder, mit Polyester, Gummi und Kork 
gefertigt und in der Zwischenzeit gibt es sogar vega-
ne Schuhe, z.B. aus einem Mikrofasermaterial. Ob 
schwarz, weiss, farbig, mit hohen Absätzen oder 
flach, alle diese Schuhe werden geschnürt, gezippt 
oder geknöpft, manchmal sogar gezippt und ge-
schnürt. Wir bekommen was das Herz begehrt. 

Nur paarweise
Es gibt Halbschuhe, Wanderschuhe, Winterstiefel, 
Reitstiefel, Sportschuhe, Gymnastikschuhe, Stilettos, 
Pumps und Sandalen. Sandalen übrigens die älteste 
Form in der Schuhherstellung. 
Welche Art von Schuhen auch gemacht werden, es 
handelt sich immer um zwei Schuhe, die ein Paar 
bilden. Schon die Römer unterschieden zwischen 
rechter und linker Sandale und stellten diese paar-
weise her. Rechts kann nicht ohne links. 

Für alle Schuhe eine Lösung
Ich besuche Abli an seinem freien Vormittag am 
Montagmorgen in seinem Schuhgeschäft, bekannt 
für Schuhreparaturen, Schlüsselservice und Gravu-
ren. Gegründet wurde sein Geschäft vor 22 Jahren 
und seither dreht sich sein Leben um Schuhe in allen 
Formen und Grössen.
Der Mann, den wir alle unter dem Namen Abli ken-
nen und schätzen, wurde am 10. Januar 1962 als 
Sleiman Yechou (gesprochen Jeschu) geboren. Auf-
gewachsen ist er in Beirut im Libanon, wo er mit 15 
Jahren durch einen befreundeten Schuhmacher ins 
Handwerk eingeführt wurde. Learning by doing 
nennt er seine Lehrzeit. Seine Muttersprache ist 
Aramäisch, eine alte Sprache, genannt die Sprache 
Jesu, die nicht mehr viele Menschen sprechen. Zu-
dem spricht er Arabisch und seit er 1992 in die 
Schweiz eingereist ist, spricht er zusätzlich noch 
Deutsch. Er ist verheiratet, hat drei Kinder und 
wohnt in Galgenen. In seiner Freizeit engagiert er 
sich im Männerturnverein seiner Wohngemeinde. In 
dieser Gruppe fühlt er sich wohl und geht wöchent-
lich am Dienstagabend ins Männerturnen. 

Der Wunsch nach Selbstständigkeit kommt auf
Während seiner ersten Jahre in der Schweiz geht er 
oft ins Seedammcenter in Pfäffikon und schaut Mis-
ter Minit bei der Arbeit zu. Langsam kommt bei ihm 
der Wunsch auf, sich selbstständig zu machen. War-
um nicht als Schuhmacher? Ein altes Handwerk ist 
überall gefragt und Schuhe werden überall getragen. 
Warum Schuhe wegwerfen, wenn sie geflickt und gut 
gereinigt werden können. 
Er kauft sich ein paar Occasionsmaschinen, darunter 
eine Hardo zum Schleifen und eine uralte Singer 
zum Nähen. Vorher schon ein paar Jahrzehnte an-
derswo in Betrieb, laufen sie nun bei Abli seit über  
20 Jahren wie am Schnürchen. Nur einmal musste  
er von einer Lachner Firma einen Motor ersetzen 
lassen, der ca. 1200 Franken kostete.
Was, wenn bei einem Lieblingsschuh die Naht auf-
geht oder sich eine Sohle löst. Abli näht, schleift, 
presst, reinigt und verkauft. Er flickt abgelaufene 
Schuhe, vernäht Obermaterial mit Sohle, entfernt 
ganze Sohlen und ersetzt diese. Auch erweitert er 
den Schaft von Stiefeln, wenn diese zu eng gekauft 

ABLI, der Schuhmacher
Bei Abli GmbH dreht sich alles um Schuhe, Taschen und Schlüssel. Ist ein Schuh defekt, wird er 
wieder hergestellt, so dass man die Schuhe wieder paarweise tragen kann. 
TEXT / BILD: URSULA VOGT

THEMA

Sleiman Yechou vor seinem Geschäft in Lachen.
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wurden oder erhöht Absätze für Motorradfahrer, da-
mit sie ihre Füsse auf dem Boden gut abstellen kön-
nen. Schön, dass er immer eine Lösung findet und 
mit seinem Reparaturgeschick unserer Wegwerfge-
sellschaft ein wenig entgegensteuern kann.  

Schweizer Material ist ihm wichtig
Das nötige Material bezieht er bei verschiedenen 
Schweizer Firmen wie Locher, Roth, Siegenthaler 
und Zbinden. Er legt grossen Wert auf Schweizer 
Produkte. Auch die verschiedenen Produkte, die er 
verkauft, stammen aus Schweizer Fabrikationen, z.B. 
Ledergürtel für Damen und Herren von der Firma 
Frei in Saas-Balen im Wallis oder Victorinox Ta-
schenmesser aus Ibach im Kanton Schwyz. Hoch-
wertige Pflegeartikel der Firma Pedag und Bama sind 
im Verkaufsgestell auch untergebracht. 
Neben der Reparatur von Schuhen, betreibt er einen 
Schlüsselservice, macht Gravuren, wechselt Batteri-
en bei Uhren 
Abli besucht zwei Mal jährlich eine Messe in Sprei-
tenbach und knüpft Kontakte mit Lieferanten wie 
JLCO und Corami. JLCO liefert Gesundheitsschuhe, 
die bei Abli auf Bestellung ab Katalog gekauft werden 
können. Seine Kunden kommen z.T. aus dem Ge-

sundheitsbereich, die zur Ausübung ihrer Tätigkeit 
z.B. im Spital, weisse Arbeitsschuhe tragen müssen. 

Geselliger Treffpunkt 
Im Laden ist Abli praktisch nie allein, immer wieder 
kommen Leute vorbei und bringen etwas zum Fli-
cken oder einfach nur auf einen Schwatz. Abli ist 
dankbar dafür und schätzt seine Kundschaft, die er 
auch mal mit einem Kaffee und Schokolade ver-
wöhnt.

Das nächste Mal geht’s zu Abli, bevor ich ein Paar 
Schuhe entsorge.

Die uralte Singer läuft mittlerweile schon seit über 20 Jahren bei Abli.

THEMA

Abli GmbH
Schuh- und Schlüsselservice
Oberdorfstrasse 12, Lachen
055 442 51 56

Öffnungszeiten
Mo	 14 – 18.30 Uhr
Di – Fr	 8 – 12 Uhr / 14 – 18.30 Uhr
Sa 	 8.30 – 16  Uhr
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Wenn sich vor 50 Jahren der Spreiten-
bach wieder einmal die Oberdorfstrasse 
und die Herrengasse als Bett ausgesucht 
hatte und sich beim Alten Schulhaus-
platz in den See ergoss, hinterliess er 
zwar eine Sauerei, aber die Schäden, die 
nach der Überschwemmung zurück-
blieben, waren überschaubar. Keller 
und Waschküchen waren noch vieler-
orts ebenerdig, so dass die Brühe der 
Schwerkraft folgend durch die Hintertür 
in die Häuser lief und durch die 
Eingangstüre wieder hinaus. Passiert 
ähnliches heute, laufen unterirdische 
Keller, Waschküchen, Heizungs- und 
Tankräume voll Schlamm. Wenn es die 
Pumpen in Tiefgaragen nicht mehr 
schaffen, der Wassermassen Herr zu 
werden, entstehen in kürzester Zeit 
grosse Schäden an Fahrzeugen. Der 

letzte Sommer hat vielerorts gezeigt, 
dass heftige Naturereignisse wie Stark-
regen und Hagelstürme für Menschen, 
Verkehrswege und Infrastruktur wie 
Wasser- und Energieversorgung be-
drohlich werden können. 

Regieren heisst vorausschauen
Der Schwyzer Regierungsrat hat nach 
einem Pilotversuch in vier Gemeinden 
das Konzept der Interventionskarten 
allen Gemeinden und Bezirken des Kan-
tons zur Nachahmung empfohlen. Die 
Gemeinde Lachen beauftragte das Büro 
Niederer + Pozzi Umwelt AG in Uznach 
mit der Ausarbeitung. Im Juni 2021 lag 
das Konzept auf dem Tisch und wurde 
den betroffenen Behörden, Führungs-
stäben und Blaulichtorganisationen zur 
Umsetzung übergeben. Es ist also ein 

Werkzeug für Profis und dient dazu, die 
Ausbreitung eines Hochwassers in 
Siedlungsgebiet zu minimieren, besten-
falls zu verhindern. Daniela Huser, 
Leiterin Bau und Umwelt der Gemeinde 
Lachen appelliert darüber hinaus an die 
Eigenverantwortung der Wohnbevölke-
rung: «Der Fokus bei den Interventions-
karten liegt nicht auf dem Objektschutz 
von privaten Gebäuden. Jede Eigentü-
merin und jeder Mieter sollte sich 
deshalb eigene Gedanken zur Sicherung 
seines Gebäudes machen und allenfalls 
vorsorgen, sei es mit Sandsäcken, 
Schutzbrettern oder anderen Massnah-
men.» Mit Blick auf die Einsatzkräfte 
ergänzt sie: «Wenn die Feuerwehren 
damit beschäftigt sind, im ganzen 
Kanton Bäche und Seen in Schach zu 
halten, hat ein Keller auszupumpen 
nicht die erste Priorität.» 

Früh erkennen und wirkungsvoll 
handeln
Die Interventionskarte für die Ge-
meinde Lachen besteht aus einem Plan 
mit möglichen Überschwemmungsge-
bieten von Wägitaleraa, Spreitenbach, 
Mosenbach, Rotbach und dem Obersee. 
Zwölf Beobachtungs- und Interventi-
onspunkte sind über das Gemeindege-
biet verteilt. Zu jedem dieser Punkte gibt 
es ein detailliertes Auftragsblatt. Ein 
genauer Phasenplan legt fest, was wann 
zu tun ist. 
Das Beispiel der Autobahnbrücke über 
den Spreitenbach ist anschaulich: 
Drohen starke Regenfälle den Spreiten-
bach an die Kapazitätsgrenze anschwel-
len zu lassen, werden zwei Feuerwehr-
leute zur Beobachtung des Bachbettes 
zwischen der Allmendstrasse und der 
Autobahn A3 auf Patrouille geschickt. In 

Natur lässt sich kaum bändigen, wenn sie mit Gewalt daher kommt. Mit vorausschauendem Handeln 
ist es aber möglich, Schäden an Menschen und Einrichtungen in Grenzen zu halten. Seit dem letzten 
Sommer verfügt die Gemeinde Lachen mit der Interventionskarte über ein starkes Instrument. 
TEXT: JÜRG WATTENHOFER / BILDER: JÜRG WATTENHOFER UND ZVG

AUS DEM GEMEINDEHAUS

In den Händen des Feuerwehrkommandanten Guido Rauchenstein ist die Lachner 
Interventionskarte ein wirkungsvolles Werkzeug. 

Wenn die Bäche höher 
kommen als uns lieb ist
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dieser Phase «gelb» geht es darum, 
Gefahren frühzeitig zu erkennen. 
Sobald die Gefahr droht, dass sich 
Geschiebe und Schwemmholz zu so
genannten Verklausungen aufhäufen, 
werden in der Phase «orange» Personal 
für erste Strassensperrungen und Bag-
ger mit zivilen Geräteführern in Stellung 
gebracht. Das Ziel der Massnahmen ist 
es, den Durchlass freizuhalten, damit 
die Wassermassen nicht über den 
Damm in Siedlungsgebiete schwappen. 
In Phase «rot» wird noch mehr Personal 
und weiteres schweres Gerät eingesetzt, 
um das Flussbett als Hauptabfluss zu 
halten. Die Einsatzleitung kann weiträu-
mige Absperrungen und unter Umstän-

den die Sperrung der Autobahn A3 
veranlassen. Zum Schutz der Einsatz-
kräfte ist in dieser Phase auch der Rück-
zug eine Option.  
An anderen Beobachtungspunkten wie 
beispielsweise an der Hafenpromenade 
geht es darum, bei steigendem Pegel-
stand des Obersees Schmutzwasserka-
näle und Meteorleitungen rechtzeitig 
abzuschotten, damit das Wasser nicht 
im Dorf aus den Gullys quillt. 

Feuerwehr als entscheidendes 
Element
Der Feuerwehrkommandant Guido 
Rauchenstein weiss, dass sich die Natur 
nicht an Pläne hält, erachtet aber die 

Interventionskarte als gutes Hilfsmittel, 
kritische Stellen an Bachläufen zu ken-
nen und mögliche Eingriffe vorzube
reiten. Für den eigentlichen Härtetest 
im letzten Sommer kamen die Pläne  
zu spät. «Solche Instrumente müssen 
zuerst eingeführt werden», sagt 
Rauchenstein. Die Instruktion war auf 
Anfang August geplant. Trotzdem zieht 
der Feuerwehrkommandant eine positi-
ve Bilanz: «Die Hochwasserereignisse 
von Anfang Juli haben gezeigt, dass es 
etwa so kommt, wie die Ingenieure 
berechnet haben.» Kopfzerbrechen 
machen Rauchenstein die zur Verfü-
gung stehenden Leute und Mittel: 
«Wenn es an allen Bachläufen gleichzei-
tig daherkommt, wären für die Umset-
zung des Konzeptes hundert Feuer-
wehrleute und Fahrzeuge sowie 
Baumaschinen nötig, über die wir zur-
zeit nicht verfügen. Die Freiwillige Feu-
erwehr Lachen zählt heute knapp fünf-
zig Mitglieder.» Dies ist durchaus als 
Aufruf an junge Leute zu verstehen, sich 
in der Feuerwehr zu engagieren!

Die Interventionskarte der Gemeinde 
Lachen ist ein technisches Werkzeug, 
das Lachnerinnen und Lachner nicht 
weiter beschäftigen muss. In den richti-
gen Händen ist das vorliegende Konzept 
aber eine Art Versicherung, welche die 
Wohnbevölkerung ruhig schlafen lässt. 

AUS DEM GEMEINDEHAUS

Lachen baut
Die Abteilung Bau und Umwelt der Gemeinde Lachen informiert hier über geplante Beeinträchtigungen des 

Verkehrs. Kurzfristige Anpassungen der Bauprogramme sind nicht auszuschliessen. Tagesaktuelle Informationen 

und Details zu den Projekten sind auf www.lachen.ch zu finden.  

März/ April 2022
Alpenblickstrasse – Sperrung für Durchgangsverkehr, Anstösser gestattet. Behinderungen bei Zufahrt ZAM 

zeitweise möglich. Entwässerungs-Trennsystem Lachen Ost. Bis Juni.

Oberdorfstrasse – Behinderungen im Bereich Oberdorfstrasse 17/ Gartenstrasse/ Fussgängerunterführung 

infolge Sanierungsarbeiten. Die Durchfahrt ist gewährleistet. Eine sichere Fussgänger- und Fahrradführung ist 

sichergestellt. Bis ca. April.

Hintere Bahnhofstrasse – Behinderungen und wechselseitige Verkehrsführung infolge Werkleitungs- und 

Kanalisationsarbeiten. Bis ca. Ende März.

Kernerneuerung 3. Etappe – Begegnungszonen: 

Herrengasse – Sperrung für Durchgangsverkehr zwischen Kirchplatz und Kreuzung Mittlere Bahnhofstrasse/ 

Gangynerweg. Zugang zu Wohn- und Geschäftsliegenschaften gewährleistet. Es ist zeitweise mit Behinderungen 

und Umwegen zu rechnen. Baubeginn 25. April.

Lachen baut und wünscht allen Leserinnen und Lesern gutes Vorankommen.

Am Morgen nach der grossen Flut vom letzten Sommer: Die A3-Unterführung Auhof/ 
Breitenstrasse mit gut sichtbarem Hochwasserstand. 
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FCLA feiert doch noch sein grosses Fest
Die wegen der Pandemie verschobene Jubiläumsveranstaltung geht am 11./12. März in Lachen über 
die Bühne. TEXT: VINCENZO CAPODICI / BILD: ZVG

Vor zwei Jahren war alles bereit für das 
grosse Jubiläumsfest zum 100-jährigen 
Bestehen des FC Lachen/Altendorf. 
Doch wegen Corona musste es abgesagt 
werden. Das OK von «100 Jahre FCLA» 
war sich allerdings rasch einig, dass die 
Feierlichkeiten nachgeholt werden sol-
len. Es brauchte nur ein neues, geeig-
netes Datum. Denn mit der Organisation 
konnte man dort weiterfahren, wo man 
im März 2020 aufgehört hatte.
Im letzten November kam das OK um 
Präsident Thomas Benz nach 21 Mona-
ten erstmals wieder vollständig zusam-
men. Damit war definitiv klar, dass das 

grosse Jubiläumsfest doch noch statt-
finden wird – und zwar am kommenden 
11. und 12. März im DAS ZELT in den 
Lachner Seeanlagen: mit dem Galaabend 
am Freitag und der Schlagerparty am 
Samstag.
Das Festprogramm für «100 Jahre FCLA» 
kann fast unverändert beibehalten wer-
den für «100+2 Jahre FCLA». Erfreulich 
ist auch, dass die Verschiebung für die 
Veranstalter keinen finanziellen Schaden 
angerichtet hat. Das Jubiläumsmotto 
lautet: Freude – Engagement – Leiden-
schaft!

Galaabend mit Überraschungen
Der Galaabend bietet ein buntes, 
kurzweiliges Unterhaltungsprogramm. 
Dabei werden Personen auftreten, die 
aus Sport, Show und Musik aus nah und 
fern bekannt sind. Als Moderator führt 
Sven Furrer durch den Abend, zu dem 

300 Gäste eingeladen sind. Weil der 
Anlass das Publikum überraschen soll, 
werden keine weiteren Details bekannt 
gegeben.
Am Konzertabend sind einige Stars der 
Schlagerbranche angesagt: Diana, Ca-
limeros, Linda Fäh sowie Marc Pircher. 
Gemäss eigener Ankündigung verspricht 
DAS ZELT «einen mitreissenden Live-
Event sowie ein Feuerwerk aus guter 
Laune, Hits, wunderschönen Balladen 
und bester Unterhaltung». Es sind nicht 
nur Schlagerfans eingeladen, sondern 
alle, die einen vergnüglichen Abend er-
leben möchten.

FCLA-Schlagerparty, 12. März 2022
Billette sind im Vorverkauf bei DAS ZELT, 
Ticketcorner sowie Starticket erhältlich. 
Für den Konzertabend gelten die dann-
zumal aktuellen Corona-Vorgaben des 
BAG.

UNTERWEGS

Eindruck auf den ersten Blick
Das Lachner Druckereiunternehmen Gutenberg Druck AG erscheint seit Juli 2021 mit neuem Logo.  
TEXT: BRIGITTE ZIEGLER / BILD: ZVG

Die Geschichte des Lachner Traditions-
unternehmen reicht bis ins Jahr 1860 
zurück. Damals war der Standort der 
Druckerei mitten im Dorf. Die Firma 
wuchs stetig und weil man sich im Laufe 
der Zeit mit immer mehr Platzproblemen 
konfrontiert sah, fand 2013 der Umzug in 
die neuen, hellen und grossen Räumlich-
keiten im Sagenriet 7 statt. 

Das alte Logo existierte 
seit 1997 und zeigte die 
Region March mit den 
Bergen und dem See. 
«Ein Logo, das sich auf 
die Region aber nicht auf 
unser Produkt bezieht, 
war einfach nicht mehr 
zeitgemäss», sagt Ge-
schäftsführer Andreas 
Grüter. 

Mit dem neuen Logo «Gutenberg Druck-
handwerk» wird nun der Fokus auf das 
eigentliche Handwerk gelegt. Die Firma 
ist spezialisiert auf die Druckproduktion 
und Druckveredelung, alles 100% Prin-
ted in Switzerland. Kernkompetenzen 
der Druckerei wie personalisierter Digital-
druck, folienprägen, stanzen und ausrüs-
ten, wurden in den vergangenen Jahren 

gefördert. Bereiche wie Grafikdesign 
und Fotografie weitestgehend ausgela-
gert. Der Glitzereffekt im «G» weist auf 
die Folienprägung hin, mit der Druck
erzeugnisse nach Kundenwunsch veredelt 
werden können und dadurch mehr auf-
fallen. «Ausserdem steht das G nicht 
nur für Gutenberg – der Erfinder des 
Buchdrucks – sondern auch für mei-
nen Namen und unseren stellvertreten-
den Geschäftsführer Bruno Giardina» 
schmunzelt Andreas Grüter.

Gutenberg Druck AG
Sagenriet 7, Lachen
055 451 28 11
info@gutenberg-druck.ch
www.gutenberg-druck.ch

Ein Blick in die Produktion von Gutenberg Druck AG.
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Zum Rausnehmen und Aufhängen

Auto / Moto
Agrola Tankstelle und Shop –  
Oberdorfstr. 61 E5
Auto Elektrik J. Kürzi AG – Feldmoosstr. 8  
Auto Heuberger AG – Zürcherstr. 24 
AVIA Tankstelle – Spitalweg 4 E3
Freeride Ski, Board, Töff – Feldmoosstr. 8  
Froschkönig Waschanlage – Spitalweg 6 E3
Furrer Auto – Feldmoosstr. 10 
Garage Braschler – Feldmoosstr. 8 
Garage Streuli – Churerstr. 66, Altendorf 
Nutzfahrzeuge Lachen AG – Feldmoosstr. 43 
Reifencenter Zürisee – Alpenblickstr. 9B E2
Reitstahl Moto Sport – Feldmoosstr. 8 

20

4

1

3

2

5

6

7

Bancomat
acrevis Bank Lachen – Mittl. Bahnhofstr. 2 B2
Bank Linth – Bahnhofplatz 4 B3
Bank Linth – Oberdorfstr. 61 E5
Credit Suisse – Schützenstr. 5 B2
Schwyzer Kantonalbank – 
Mittl. Bahnhofstr. 5 B3
Raiffeisen – Oberdorfstr. 5 C3
UBS – Bahnhofplatz 3 B3

Büro / Personal / Medien
Billco Druck Kopie – Marktstr. 26 B2
Gutenberg Druck AG – Sagenriet 7 
I-Job – St. Gallerstr. 18 B1
KommunikationPlus – St. Gallerstr. 3 A2

22

March-Anzeiger/Mediaservice – 
Alpenblickstr. 26 C3
Markenzeichen – St. Gallerstr. 13 B1
Wörterseh Verlag – Herrengasse 3 A2

Coiffeur / Kosmetik
Assos Coiffeur – Herrengasse 4 A2
Beauty Cage – Herrengasse 2 A2
Carisma – Marktstr. 19 B2
Coiffeur Annagrazia – Oberdorfstr. 10 C3
Coiffeur Emen – Bahnhofplatz 3 B3
Coiffeur Juan – Kirchplatz 5 A2
Coiffeursalon OREO – Spreite 14 D5
Coiffure Hüsler – Marktstr. 14 B2

Einkaufen und Ausgehen in Lachen

A B C D E

1

3

2

4

5

16

22

8

25

26

9

10

1112 13

14

15 2317 21 19

18

1

2

3

6

7

4

5

20

24

AUFHÄNGER
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Fiberstream – Neuheimstr. 44 C5
Gärtnerei Hollenstein – Oberdorfstr. 42 D4
Kafiland – Alte Fabrikstr. 2 C3
Möbel Schwyter – Oberdorfstr. 46 D5
Möbel Suter – Neuheimstr. 8 A5
NewKey AG – Marktstr. 1 A2
NoConceptStore – Steineggstr. 18 
Nord-Süd-Living – Kreuzplatz 6 B1
Quick Net Reinigung – Bahnhofplatz 3 B3
Remax Immobilien – Marktstr. 10 B2
Ruoss Haushaltapparate – Alte Fabrikstr. 2 C3
Smart Place – Schützenstr. 3 B2 
Stauffacher Baukeramik – Neuheimstr. 8 A5
Stefan’s Möbel – Feldmoosstr. 45 
Vinofiori – Seidenstr. 4 B2
Zweifel Elektro Telematik AG – 
Mühlebachstr. 2 

Lebensmittel
Avec. – Bahnhofplatz 1 B3
Bäckerei Knobel – Schützenstr. 2 B1/2
Bäckerei – Konditorei – Café Steiner – 
Kapellstr. 1 B1
Chäs Weber – Schützenstr. 2 B1/2
Crèpes & Glacé – Schützenstrasse B2
Due Sicilie – Marktstr. 25 B2
Gelateria Venezia – St. Gallerstr. 12 B1
Greenbird Natura – Winkelweg 3 B1/2
Joly’s Pasta Shop – Oberdorfstr. 53 E5
P.V.Vicky Asian Shop – Vord. Bahnhofstr. 1 B3
Sweet World – Rathausplatz 7 A2

Mode / Schmuck
Boutique Milano – Oberdorfstr. 2 B3
Ceincaled Tattoo – St. Gallerstr. 10 B1
Goldschmied Atelier Tessa – Seidenstr. 6 B2
Helvetia Luxury – Bahnhofplatz 10 A3
M+J Boutique – St. Gallerstr. 1 A2
SaNi Fashion – St. Gallerstr. 19 B1
wulleland – Marktstr. 16 B2

Restaurant / Bar / Hotel
Bar by Maurizio – Bahnhofplatz 10 A3
Bäsebeiz Feldmoos  
Bed & Breakfast Gerbi – Gerbiweg 1 A3
Bed & Breakfast «Stella’s bnb» – Beulweg 20 
Bed & Breakfast «Villa am Park» – 
Sagenriet 1 A3
Café Knobel – Schützenstr. 2 B1/2
Central Pub – Kirchplatz 8 A2
Dom-Rep Bistro-Bar – Herrengasse 1 A2
Drink Zone – Äussere Haab 5 B1
Finca del Lago – Seeplatz 5 A2
Gasthuus Oberdorf – Bauernhofstr. 1 B4
Hai Happen – Joachim-Raff-Platz 1 A1
Hotel am Kreisel – Oberdorfstr. 61 E5
Hotel-Restaurant Bären – Marktstr. 9 B2
Hotel Marina Lachen – Hafenstr. 4 A1
Il Fagottino – Herrengasse 9 A2
Joe's Rössli – Rathausplatz 3 A2
Kebab Imbiss Laila – Kirchplatz 8 A2
Kilin Palast – Glärnischstr. 12 E3
Lago Lounge – Hafenstrasse 4 A1
Lachner – Marktstr. 23a B2
Mekong Thai Take Away – Seidenstr. 8 B2
Oh Sushi – Gangynerweg 2 B2
Osteria Vista – Hafenstr. 4  A1
Ox Asian Cuisine – Hafenstr. 4  A1
Paninoteca – Seidenstr. 3 B2
Pizzeria Caminetto – Oberdorfstr. 15 C3
Ratskeller Bar – Rathausplatz 2 A2

24

9

21

10

23

Restaurant Kreuzplatz – Kreuzplatz 1 B1
Restaurant Oliveiras – Sagenriet 1 A3
Restaurant-Pizzeria Dörfli – St. Gallerstr. 8 B2
Restaurant Pöstli – Mittl. Bahnhofstr. 4 B2/3
Restaurant Schäfli – St. Gallerstr. 4 A2
Restaurant Strandbad Seefeld  
Riyas Wine Loft – Schützenstr. 7 B2
Safran’s – Mittlere Bahnhofstr. 10 B3
Schlössli Chäller – Schlössliweg 1 B2
Seehus Bar – Seeplatz 4 A2
See la Wyy – Marktstr. 2 A2
Sonne Bar – Rathausplatz 8 A2
Susan’s Kapelle – St. Gallerstr. 52 C1
Thai Kitchen – Hintere Bahnhofstr. 17 A3
The Steakhouse – Hafenstr. 4  A1

Öffentliche Institutionen
Alters- und Pflegeheim – Biberzeltenstr. 3 
Badi – Seestr. 
Bahnhof B3
Betreibungsamt – Seeplatz 1 A1
Bezirksverwaltung – Bahnhofplatz 3 B3
Dampfschiffsteg/Landungssteg ZSG A1
Entsorgungshof Steinauer –  
Alpenblickstr. 9B E2
EW Lachen – Neuheimstr. 44 C5
Friedhof – Ecke St. Gallerstr./Aastr. 
Fussballplatz Peterswinkel – St. Gallerstr. 95 
Gemeindeverwaltung – 
Alter Schulhausplatz 1 A2
Genossame Lachen – Aastr. 12/14 
Home Instead – Bahnhofplatz 10 A3
Jugendbüro March – Rathausplatz 1 A2
Kaufmännische Berufsschule – 
Rosengartenstr. 12 
Mediothek – Seestr. 20  
Oberstufenschule am Park –
Äussere Haab 10 A1
Pfadihuus – St. Gallerstr. 95 
Pfarreiheim Gerbi – Kirchweg 1 A2
Polizei – Alpenblickstr. 22 C3
Post – Feldstr. 6 C2
Primarschulen – Seefeldstr. 36 
Pro Senectute – Hintere Bahnhofstr. 8 A3
RAV, Reg. Arbeitsvermittlung – Zürcherstr. 8 A2
Ref. Kirchgemeindehaus – Gartenstr. 4 A4
Triaplus – Ambulante Psychiatrie und 
Psychotherapie – Mittlere Bahnhofstr. 1 B2
Tagesstätte – Bahnhofplatz 10 A3
Kinder- und Jugendpsychiatrie – Poststr. 1 B3
Spital – Oberdorfstr. 41 D4
Spitex Untermarch – Bahnhofplatz 10 A3
Taxi – Bahnhofplatz B3
ZAM/Abfallentsorgung – Alpenblickstr. 9  D2

Obersee Center Lachen –  
Feldstrasse 6 C2
Chicorée 
Coiffure Gidor
Coop 
C&A 
Denner 
Dosenbach 
Drogerie Welldro
Graf Modern Woman 
Gutenberg Drucksachen-Shop
Interdiscount 
JYSK – Betten, Möbel, Wohnen 
Konditorei Gabriel
Migros 
Schwyzer Kantonalbank, Bancomat 
Trend Optik

8

11

12

13

14

15

16

17

18

19

Zum Rausnehmen und Aufhängen

Coiffeur / Kosmetik
Creativ Nails – St. Gallerstr. 23 B1
Diva Beauty – Quellenweg 2 B3
Fusspflege Pediküre, 
Priska Giannelli-Züger –  St. Gallerstr. 30 B1
Haarart – Herrengasse 17 B2
Haar Atelier – Fröschenzopf 1 C2
Haarmonie – Kirchplatz 7 A2
Jenya Walker & ID Nails – Schlössliweg B2
Jungbrunnen – Zürcherstr. 1 A2 
Les Creations d’Anna – Herrengasse 17 B2
Lifestyle Lounge Lachen – Gerbiweg 2 A2
Mad Max Barber – Alpenblickstr. 9 D2
Melanie’s Haaroase – Speerstr. 12 C2
Mondo della Bellezza – Fröschenzopf 1 C2
Nathalies Stylinglounge – Kreuzplatz 2 B1 
Podologie Sandra Benz – 
Mittl. Bahnhofstr. 8 B3
Princesses Nails and More – Herrengasse 19 B2
relax & care by sasha – Winkelweg 6 B2
Salon für Stil & Styling – Kreuzplatz 8 B1
Salon Headline – Marktstr. 5 B2
Stella Herrencoiffeur – Bahnhofplatz 3 B3
Thoma Hair Fashion – Herrengasse 14 B2
Unique Hair by Blank – St. Gallerstr. 22 B1

Freizeit / Kunst / Kultur
Airbrush Pur – Alpenblickstr. 9 D2
Alcom Electronics – Bahnhofplatz 10 A3
Alegria Reisen – Marktstr. 17 B2
Art Point – Herrengasse 8 A2
Atelier Faust Harun – Oberdorfstr. 4 B3
Bootsverleih – Joachim-Raff-Platz 1 A1
Dampfhaus – St. Gallerstr. 13 B1
Dorf Kiosk – Kirchplatz 6 A2
Flipp’s Fischerlädeli – Oberdorfstr. 46 D5
Galerie Hall of Frame – Marktstr. 18 B2
Galerie Rathausplatz – Rathausplatz 6 A2
Haus Wabi Sabi – Marktstr. 19 B2
Hundesalon Schnauz – St. Gallerstr. 9 A1
Joachim-Raff-Archiv – Seeplatz 1 A1
Spiel- und Läselade – Marktstr. 10 B2
Temporäres Kunsthaus – Winkelweg 7 B2

Geschenke
Claro Shop-in-Shop – Marktstr. 10 B2
s’A+O Geschenke – Herrengasse 18 B2

Gesundheit / Fitness
Activ Fitness – Hintere Bahnhofstr. 15 A3
Apotheke Dr. Bruhin – Seidenstr. 5 B2
Drogerie Dobler – Hintere Bahnhofstr. 7 A2/3
Fremouw Fitness – St. Gallerstr. 7 A2
Gobbato Orthopädie – Herrengasse 10 A2
Mångata Yoga Praxis – Winkelweg 6 B2
Merlin Sonnenstudio – Bahnhofplatz 10 A3
Neuroth Hörcenter – Marktstr. 28 B2
Optik Rogenmoser – Oberdorfstr. 10 B3
Sportz Center Lachen – Feldmoosstr. 45 
Sun Time – Vordere Bahnhofstr. 6 B3
TC Kristallino – Feldmoosstr. 49 E2
Yogastudio Lachen – Feldmoosstr. 45 

Haushalt / Wohnen
Abli Schuhservice – Oberdorfstr. 12 C3
Blumengarage – Schützenstr. 1 B1
Creativ Manufaktur – Rathausplatz 4 A2
Diethelm & Partner Bodenbeläge – 
Oberdorfstr. 5 C3
Farben Reichmuth – Kirchplatz 3 A2
Felix Martin HiFi TV – Marktstr. 20 B2

26

25

AUFHÄNGER
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UNTERWEGS

Sie sind nur paarweise zu haben

Beim HMV Lachen läuft es gerade auf Hochtouren. Das 125-Jahr-Jubiläum, die Neuuniformierung  
und die Frühlingswiesn wollen gut organisiert sein. Auf das Jubiläumswochenende vom 20. bis  
22. Mai 2022 dürfen sich alle freuen. | TEXT: BARBARA FLEISCHMANN / FOTO: ZVG

Die Musikanten und Musikantinnen des 
HMV (Harmonie Musikverein) Lachen 
sieht man zwar des Öfteren einzeln, aber 
bei ihren Auftritten sind sie immer nur im 
Doppelpack mit ihrem Instrument zu se-
hen. Und jetzt gesellt sich eine neue Uni-
form dazu. Die aus dem Jahr 1995 wird 
nämlich ersetzt. Präsident Fabio Beet-
schen meint: «Bei den alten Uniformen 
glänzt der Stoff an viel gebrauchten Stel-
len und so mancher oder manche hat 
nicht mehr dieselbe Figur wie damals. 
Deshalb entschieden wir uns zum Jubi-
läumsjahr eine neue Uniform herstellen 
zu lassen». 
Beauftragt wurde das Atelier Büttiker in 
Pfaffnau. «Es war uns wichtig, dass die 
neuen Uniformen in der Schweiz herge-
stellt werden», so Beetschen weiter. Die 
letzten Feinheiten werden im März 2022 
von der Firma Schuler Rothenthurm ge-
arbeitet, so dass am Jubiläumsfest alle 
in der neuen Uniform zu sehen sein wer-
den. Aber Achtung, der Festakt findet 
erst am Sonntagvormittag statt, bis da-
hin gelten noch die aktuellen Uniformen. 
Das Jubiläumsprogramm ist in der Box 
nachlesbar.

Ein bisschen Geschichte
Der Harmonie Musikverein Lachen (HMV) 
wurde 1897 gegründet, besteht aus über 
30 Mitgliedern und spielt in der 2. Stär-
keklasse. Nebst der musikalischen Um-
rahmung von kirchlichen und politischen 
Anlässen stellt er sein Können mit spezi-
ellen Projekten unter Beweis. In der Ver-
gangenheit konnte der HMV dem Publi-
kum Musicals wie «Jim Knopf» oder «Die 
Zauberorgel» präsentieren. Aus der nä-
heren Vergangenheit gehört die «Oscar 
Night» zu einem musikalischen Highlight 
mit Medleys von Hans Zimmer oder 
James Bond. Nebst diesen Projekten 
und Auftritten ist der HMV im Lachner 
Dorfleben aktiv und nimmt sich auch Zeit 
für eigene gesellige Anlässe.

Das Jubiläum 2022
So ist denn auch das Jubiläumswochen-
ende gespickt mit vielen «Anlässen im 
Anlass». 
Am Freitagabend wird die Kirchweih-
Kapelle zu St. Claire die Festlichkeiten 
bei einem Feierabendbier einläuten. Am 
Samstag gibt’s die Frühlingswiesn auf 
dem Seeplatz Lachen mit den Arlberg-
buam und am Sonntag wird die Uniform-
weihe von der Jugendmusik Einsiedeln 
und der Stadtmusik Schramberg (D) 
festlich umrahmt.
Wer nun denkt, der HMV schiebe eine 
ruhige Kugel bis zum Jubiläumswochen-
ende, irrt. Denn in der Agenda finden 
sich noch diverse Anlässe – Papier-
sammlung (26.03), Kapellfest (03.04.) 
und Weisser Sonntag (24.04.). Aber 
auch danach hat der HMV noch einiges 
vor. Fehlen dürfen auf keinen Fall die 
Auftritte am Dorfmärt Lachen (04.06.) 
und am 1. August. 
Das Highlight im Jubiläumsjahr: das  
Jahreskonzert (20.11.). Auch da hat sich 
der HMV etwas Grossartiges einfallen 

lassen. An dieser Stelle sei verraten, 
dass es um eine zeitliche Musikreise 
geht …

Wir dürfen auf jeden Fall gespannt sein 
und freuen uns mit dem HMV Lachen auf 
unvergessliche musikalische Momente 
im Jubiläumsjahr 2022. 

125-Jahr-Jubiläum und 

Neuuniformierung 

Freitag, 20. bis Sonntag, 22. Mai 2022

Freitag: Start mit dem Feierabendbier

Samstag: Frühlingswiesn

Sonntag: Brunch mit offiziellem Festakt 

zur Weihung der neuen Uniform

Die genauen Angaben entnehmen Sie 

bitte dem Veranstaltungskalender der 

Ausgabe Mai/Juni des Lachners oder 

der Homepage www.hmvlachen.ch

Der Harmonie Musikverein Lachen in ausgelassener Stimmung.

Fiberstream – Neuheimstr. 44 C5
Gärtnerei Hollenstein – Oberdorfstr. 42 D4
Kafiland – Alte Fabrikstr. 2 C3
Möbel Schwyter – Oberdorfstr. 46 D5
Möbel Suter – Neuheimstr. 8 A5
NewKey AG – Marktstr. 1 A2
NoConceptStore – Steineggstr. 18 
Nord-Süd-Living – Kreuzplatz 6 B1
Quick Net Reinigung – Bahnhofplatz 3 B3
Remax Immobilien – Marktstr. 10 B2
Ruoss Haushaltapparate – Alte Fabrikstr. 2 C3
Smart Place – Schützenstr. 3 B2 
Stauffacher Baukeramik – Neuheimstr. 8 A5
Stefan’s Möbel – Feldmoosstr. 45 
Vinofiori – Seidenstr. 4 B2
Zweifel Elektro Telematik AG – 
Mühlebachstr. 2 

Lebensmittel
Avec. – Bahnhofplatz 1 B3
Bäckerei Knobel – Schützenstr. 2 B1/2
Bäckerei – Konditorei – Café Steiner – 
Kapellstr. 1 B1
Chäs Weber – Schützenstr. 2 B1/2
Crèpes & Glacé – Schützenstrasse B2
Due Sicilie – Marktstr. 25 B2
Gelateria Venezia – St. Gallerstr. 12 B1
Greenbird Natura – Winkelweg 3 B1/2
Joly’s Pasta Shop – Oberdorfstr. 53 E5
P.V.Vicky Asian Shop – Vord. Bahnhofstr. 1 B3
Sweet World – Rathausplatz 7 A2

Mode / Schmuck
Boutique Milano – Oberdorfstr. 2 B3
Ceincaled Tattoo – St. Gallerstr. 10 B1
Goldschmied Atelier Tessa – Seidenstr. 6 B2
Helvetia Luxury – Bahnhofplatz 10 A3
M+J Boutique – St. Gallerstr. 1 A2
SaNi Fashion – St. Gallerstr. 19 B1
wulleland – Marktstr. 16 B2

Restaurant / Bar / Hotel
Bar by Maurizio – Bahnhofplatz 10 A3
Bäsebeiz Feldmoos  
Bed & Breakfast Gerbi – Gerbiweg 1 A3
Bed & Breakfast «Stella’s bnb» – Beulweg 20 
Bed & Breakfast «Villa am Park» – 
Sagenriet 1 A3
Café Knobel – Schützenstr. 2 B1/2
Central Pub – Kirchplatz 8 A2
Dom-Rep Bistro-Bar – Herrengasse 1 A2
Drink Zone – Äussere Haab 5 B1
Finca del Lago – Seeplatz 5 A2
Gasthuus Oberdorf – Bauernhofstr. 1 B4
Hai Happen – Joachim-Raff-Platz 1 A1
Hotel am Kreisel – Oberdorfstr. 61 E5
Hotel-Restaurant Bären – Marktstr. 9 B2
Hotel Marina Lachen – Hafenstr. 4 A1
Il Fagottino – Herrengasse 9 A2
Joe's Rössli – Rathausplatz 3 A2
Kebab Imbiss Laila – Kirchplatz 8 A2
Kilin Palast – Glärnischstr. 12 E3
Lago Lounge – Hafenstrasse 4 A1
Lachner – Marktstr. 23a B2
Mekong Thai Take Away – Seidenstr. 8 B2
Oh Sushi – Gangynerweg 2 B2
Osteria Vista – Hafenstr. 4  A1
Ox Asian Cuisine – Hafenstr. 4  A1
Paninoteca – Seidenstr. 3 B2
Pizzeria Caminetto – Oberdorfstr. 15 C3
Ratskeller Bar – Rathausplatz 2 A2
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Restaurant Kreuzplatz – Kreuzplatz 1 B1
Restaurant Oliveiras – Sagenriet 1 A3
Restaurant-Pizzeria Dörfli – St. Gallerstr. 8 B2
Restaurant Pöstli – Mittl. Bahnhofstr. 4 B2/3
Restaurant Schäfli – St. Gallerstr. 4 A2
Restaurant Strandbad Seefeld  
Riyas Wine Loft – Schützenstr. 7 B2
Safran’s – Mittlere Bahnhofstr. 10 B3
Schlössli Chäller – Schlössliweg 1 B2
Seehus Bar – Seeplatz 4 A2
See la Wyy – Marktstr. 2 A2
Sonne Bar – Rathausplatz 8 A2
Susan’s Kapelle – St. Gallerstr. 52 C1
Thai Kitchen – Hintere Bahnhofstr. 17 A3
The Steakhouse – Hafenstr. 4  A1

Öffentliche Institutionen
Alters- und Pflegeheim – Biberzeltenstr. 3 
Badi – Seestr. 
Bahnhof B3
Betreibungsamt – Seeplatz 1 A1
Bezirksverwaltung – Bahnhofplatz 3 B3
Dampfschiffsteg/Landungssteg ZSG A1
Entsorgungshof Steinauer –  
Alpenblickstr. 9B E2
EW Lachen – Neuheimstr. 44 C5
Friedhof – Ecke St. Gallerstr./Aastr. 
Fussballplatz Peterswinkel – St. Gallerstr. 95 
Gemeindeverwaltung – 
Alter Schulhausplatz 1 A2
Genossame Lachen – Aastr. 12/14 
Home Instead – Bahnhofplatz 10 A3
Jugendbüro March – Rathausplatz 1 A2
Kaufmännische Berufsschule – 
Rosengartenstr. 12 
Mediothek – Seestr. 20  
Oberstufenschule am Park –
Äussere Haab 10 A1
Pfadihuus – St. Gallerstr. 95 
Pfarreiheim Gerbi – Kirchweg 1 A2
Polizei – Alpenblickstr. 22 C3
Post – Feldstr. 6 C2
Primarschulen – Seefeldstr. 36 
Pro Senectute – Hintere Bahnhofstr. 8 A3
RAV, Reg. Arbeitsvermittlung – Zürcherstr. 8 A2
Ref. Kirchgemeindehaus – Gartenstr. 4 A4
Triaplus – Ambulante Psychiatrie und 
Psychotherapie – Mittlere Bahnhofstr. 1 B2
Tagesstätte – Bahnhofplatz 10 A3
Kinder- und Jugendpsychiatrie – Poststr. 1 B3
Spital – Oberdorfstr. 41 D4
Spitex Untermarch – Bahnhofplatz 10 A3
Taxi – Bahnhofplatz B3
ZAM/Abfallentsorgung – Alpenblickstr. 9  D2

Obersee Center Lachen –  
Feldstrasse 6 C2
Chicorée 
Coiffure Gidor
Coop 
C&A 
Denner 
Dosenbach 
Drogerie Welldro
Graf Modern Woman 
Gutenberg Drucksachen-Shop
Interdiscount 
JYSK – Betten, Möbel, Wohnen 
Konditorei Gabriel
Migros 
Schwyzer Kantonalbank, Bancomat 
Trend Optik
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Zum Rausnehmen und Aufhängen

Coiffeur / Kosmetik
Creativ Nails – St. Gallerstr. 23 B1
Diva Beauty – Quellenweg 2 B3
Fusspflege Pediküre, 
Priska Giannelli-Züger –  St. Gallerstr. 30 B1
Haarart – Herrengasse 17 B2
Haar Atelier – Fröschenzopf 1 C2
Haarmonie – Kirchplatz 7 A2
Jenya Walker & ID Nails – Schlössliweg B2
Jungbrunnen – Zürcherstr. 1 A2 
Les Creations d’Anna – Herrengasse 17 B2
Lifestyle Lounge Lachen – Gerbiweg 2 A2
Mad Max Barber – Alpenblickstr. 9 D2
Melanie’s Haaroase – Speerstr. 12 C2
Mondo della Bellezza – Fröschenzopf 1 C2
Nathalies Stylinglounge – Kreuzplatz 2 B1 
Podologie Sandra Benz – 
Mittl. Bahnhofstr. 8 B3
Princesses Nails and More – Herrengasse 19 B2
relax & care by sasha – Winkelweg 6 B2
Salon für Stil & Styling – Kreuzplatz 8 B1
Salon Headline – Marktstr. 5 B2
Stella Herrencoiffeur – Bahnhofplatz 3 B3
Thoma Hair Fashion – Herrengasse 14 B2
Unique Hair by Blank – St. Gallerstr. 22 B1

Freizeit / Kunst / Kultur
Airbrush Pur – Alpenblickstr. 9 D2
Alcom Electronics – Bahnhofplatz 10 A3
Alegria Reisen – Marktstr. 17 B2
Art Point – Herrengasse 8 A2
Atelier Faust Harun – Oberdorfstr. 4 B3
Bootsverleih – Joachim-Raff-Platz 1 A1
Dampfhaus – St. Gallerstr. 13 B1
Dorf Kiosk – Kirchplatz 6 A2
Flipp’s Fischerlädeli – Oberdorfstr. 46 D5
Galerie Hall of Frame – Marktstr. 18 B2
Galerie Rathausplatz – Rathausplatz 6 A2
Haus Wabi Sabi – Marktstr. 19 B2
Hundesalon Schnauz – St. Gallerstr. 9 A1
Joachim-Raff-Archiv – Seeplatz 1 A1
Spiel- und Läselade – Marktstr. 10 B2
Temporäres Kunsthaus – Winkelweg 7 B2

Geschenke
Claro Shop-in-Shop – Marktstr. 10 B2
s’A+O Geschenke – Herrengasse 18 B2

Gesundheit / Fitness
Activ Fitness – Hintere Bahnhofstr. 15 A3
Apotheke Dr. Bruhin – Seidenstr. 5 B2
Drogerie Dobler – Hintere Bahnhofstr. 7 A2/3
Fremouw Fitness – St. Gallerstr. 7 A2
Gobbato Orthopädie – Herrengasse 10 A2
Mångata Yoga Praxis – Winkelweg 6 B2
Merlin Sonnenstudio – Bahnhofplatz 10 A3
Neuroth Hörcenter – Marktstr. 28 B2
Optik Rogenmoser – Oberdorfstr. 10 B3
Sportz Center Lachen – Feldmoosstr. 45 
Sun Time – Vordere Bahnhofstr. 6 B3
TC Kristallino – Feldmoosstr. 49 E2
Yogastudio Lachen – Feldmoosstr. 45 

Haushalt / Wohnen
Abli Schuhservice – Oberdorfstr. 12 C3
Blumengarage – Schützenstr. 1 B1
Creativ Manufaktur – Rathausplatz 4 A2
Diethelm & Partner Bodenbeläge – 
Oberdorfstr. 5 C3
Farben Reichmuth – Kirchplatz 3 A2
Felix Martin HiFi TV – Marktstr. 20 B2
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Hermann Trümpy 
Marktstrasse 2, 8853 Lachen, 055 442 26 34www.see-la-wyy.ch

Zürcherstrasse 24
8853 Lachen
055 442 17 77

Wägitalstrasse 43
8854 Siebnen
055 440 36 63

info@auto-heuberger.ch  
auto-heuberger.ch

Der Toyota Partner
 in Ihrer Umgebung...

TRAUMFERIEN Planen Sie mit uns!

Kreuzfahrten – Europas Norden – 
Individualreisen weltweit

Kostenlose
Expertenberatung

Bestpreis-Garantie

Tel. 0848 735 735
www.digareisen.ch8854 Galgenen, Kantonsstrasse 9

diga reiseCenter Heidi Frei AG

Sie entscheiden wie und wo wir Sie beraten dürfen:
bei uns im Ladengeschäft, am Telefon, im Video-Chat oder bei Ihnen.

Neue Erreichbarkeiten:
Mo –Fr, 08.30–11.30 Uhr für Spontanbesucher

Vereinbaren Sie einen Termin mit uns ausserhalb dieser Zeiten:
www.alegria-reisen.ch • 055 442 52 66 • lachen@alegria-reisen.ch

Auch abends und an Wochenenden möglich

   
   

 W

ir f
reuen uns

auf Ihre Ferie

n!

Alegria     Reisen

Marktstrasse 17 · 8853 Lachen
Telefon 055 442 52 66 · www.alegria-reisen.ch

«Buchen Sie Ihre Ferien bei uns im Reisebüro»
Jetzt ist der richtige Zeitpunkt, endlich wieder Ferien
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Viele Gerichte kommen paarweise daher. Denkt man 
das Eine, drängt sich das Andere auf und macht das 
Paar komplett. Die einzelnen Komponenten 
vermählen sich zu einem Begriff mit Melodie: 
Speckundbohnen, Schnitzelpommes, Ripplimit-
chrut. Melonemitrohschinken, Gschwelltiund … 
Eben! Der Paartanz funktioniert auch international: 
Moulesetfrites, Fishandchips, Conigliocon … Voilà!

Die Paare variieren je nach Weltgegend, Saison und 
Lebensumständen. Weit ist das Feld, das sich von 
Reis mit Bohnen bis Blinis mit Kaviar erstreckt. 
Gemeinsam ist den Vermählten, dass sich Nährstoffe 
und Geschmack der einzelnen Komponenten in vor-
teilhafter Weise ergänzen. Meist überdauern solche 
Gerichte Generationen. Zwei Unzertrennliche gehen 
nicht nur durch den Magen, sondern treffen mitten 
ins Herz. Sie werden zu «Soul Food», zu kulinari-
schen Kuschelecken, die weit über Kalorien, Vitami-
ne und Ballaststoffe hinaus satt machen. 

Molekular modern
Kreative Köche machen die Küche zum Labor und 
experimentieren mit Aromen, die auf den ersten 
Blick nicht zusammenpassen. Sie vermählen neue 
Geschmackspaare wie weisse Schokolade und 
Rindsfilet, dunkle Schokolade und Olivenöl, Bresao-
la und Grapefruit oder gebratene Garnelen und 
Vanille. Das Geheimnis steckt entweder in der Har-
monie, das heisst, dass verschiedene Komponenten 
ein gleiches oder ähnliches Aromamolekül besitzen, 
oder im Kontrast einer Kombination von Aromen, 
die eine Spannung wie beispielsweise bitter-süss 

erzeugen. Mit Suchbegriffen wie «kulinarische 
Paare» oder «Food Pairing» eröffnen sich einem im 
Internet kulinarische Spielplätze ohne Ende. 

Das «Paar-Excellence»
Nun aber vom Labor zurück an den Herd, das 
Reagenzglas und die Pinzette weggelegt und dafür 
das Rüstmesser gewetzt und die Bratschaufel hervor-
gekramt. Hier kommt das Rezept für ein Festessen. 
Einfach, schnell, günstig, schmackhaft. Man schäle 
und schnitzle ein paar möglichst festkochende Äpfel, 
bereite mit etwas Apfelsaft und einem Löffel brau-
nem Zucker feine Öpfelstückli und stelle diese warm. 
Brot von gestern oder auch von vorgestern schneide 
man in ca. 2 mm dicke Chips und röste diese in einer 
Bratpfanne mit wenig Bratbutter. Die Brotscheib-
chen brauchen viel Bewegung, sonst riecht es bald 
verbrannt in der Küche. Sind sie goldbraun und 
knusprig, werden die Äpfel in die Bratpfanne gekippt 
und unter viel Zischen und Rühren mit dem Brot ver-
mählt. Serviert mit heissen Wienerli, die ihrerseits 
sowieso paarweise daher kommen, ist das «Paar 
hoch drei» fertig.  

Möglich, dass Forschungsergebnisse aus der mole-
kularen Küche zu weit hergeholt sind, Modeerschei-
nungen bleiben und in Vergessenheit geraten. Mög-
lich auch, dass neue kulinarische Paare entstehen, 
und die eine oder andere abstrus erscheinende 
Kreation via Betty Bossi den Weg in die Alltagsküche 
findet. Aber nun wird’s persönlich: Mein «Paar-Excel-
lence» ist und bleibt Öpfelrösti und Wienerli. Für 
immer!

Paarweise delikat essen
Alle kennen kulinarische Paare. Unzertrennliche, die einfach zusammengehören. Der Lachner verrät 
das Rezept für die Steigerung. Das Paar hoch drei. |  TEXT UND BILD: JÜRG WATTENHOFER

ÜBRIGENS

«Soul Food»: Seit Kindheit ist Öpfelrösti mit Wienerli des Autors Geburtstags-Wunschmenü.
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René Schnyder, was ist eigentlich der Auftrag eines 
Jägers?
Viele Leute denken, wir Jäger könnten einfach jeder-
zeit in den Wald gehen und alles erschiessen, was 
uns vor die Füsse läuft. Das stimmt aber gar nicht. 
Die Jagd ist sehr reguliert. Der Kanton macht jedes 
Jahr im Frühling Wildzählungen und bestimmt, wie 
viele Tiere erlegt werden dürfen und sollen. Der 
Wildbestand hängt vor allem davon ab, wie streng 
der Winter war. 
Gejagt werden darf dann im Kanton Schwyz nur im 
September und Oktober. Entsprechend nehme ich in 
dieser Zeit Urlaub von meiner Schichtarbeit im Straf-
vollzug. 
Wenn wir es nicht schaffen, die geforderte Anzahl 
Tiere zu erlegen, kommt es im November zu einer 
Nachjagd. So wird der Forst gegen übermässigen 
Verbiss geschützt und ein gewisses Gleichgewicht im 
Wald erhalten. Wenn wir nicht jagen gehen würden, 

dann müsste der Kanton Berufsjäger organisieren – 
und die Kosten dafür tragen.

Seit letztem Jahr hört man vermehrt von Wölfen in 
der Region. Wie wirkt sich dieser neue Jäger auf 
den Bestand der Paarhufer aus?
Im Winter gruppieren sich die Wildtiere normaler-
weise an einem Ort zusammen. Sie brauchen dann 
nicht viel Energie und daher auch nicht viel zu fres-
sen. Aber der Wolf kümmert sich natürlich nicht um 
solche Ruhezonen und versprengt die Tiere. Die ver-
teilen sich dann im Wald, und somit wird der Winter 
für sie härter. Was noch dazukommt: wenn der Wolf 
sich nur an das Wild halten würde und somit helfen 
würde, den Bestand natürlich zu regulieren, wäre 
das kein Problem. Aber für ihn ist es eben einfacher, 
Nutztiere in einem eingezäunten Gehege zu reissen 
als einen halben Tag hinter einem Wildtier herzulau-
fen.

Wie wird man überhaupt Jäger?
Alle zwei Jahre wird vom Kanton ein Jagdlehrgang 
angeboten, der mit der Jagdprüfung endet. Und 
natürlich muss man auch erst eine Schiessprüfung 
bestehen. 
Dies ist die Grundvoraussetzung, damit man ein 
Jagdpatent lösen kann. Dieses Patent wird jährlich 
ausgestellt, unter der Bedingung, dass man die ent-
sprechenden Steuern bezahlt und einen Schiess-
nachweis erbracht hat. Erst dann kann man als Jäger 
aktiv werden.
Und auch junge Jagdhunde müssen beim Wildhüter 
eine Spurlautprüfung absolvieren. Dabei wird zum 
Beispiel geprüft, ob der Hund bellt, wenn er ein Reh 
aufspürt. Auch dies ist vorgeschrieben – ein Hund, 
der nicht bellt, darf nicht auf die Jagd mitgenommen 
werden. Dann kommt er nämlich viel zu nahe an die 
Rehe heran und hetzt sie unnötig lange durch den 
Wald. Der Jagdhund ist in der Regel ungefähr 
200–300 Meter vom Reh weg, wenn er bellt. Er 

«Wer leugnet, dass Liebe und 
Jagd verwandte Passionen 
sind, hat selbst nie gejagt»(Jägerspruch)

Sind Jagdleidenschaft und Tierliebe eigentlich zwei Dinge, die zusammengehen? Und was steckt  
so alles hinter der Jagd? Darüber haben wir uns mit René Schnyder aus Lachen unterhalten, der  
diese Passion schon mit 5 Jahren kennengelernt hat, als er seinen Vater auf die Jagd begleitet hat. 
Seit 33 Jahren ist er selbst Jäger und gibt uns Einblick in die Welt der Paarhufer, Wölfe und Hunde. 
TEXT: HEIKE KUHN / BILDER: HEIKE KUHN UND ZVG

INTERVIEW

So ein Geweihpaar ist wohl der Traum jedes Jägers. Für René Schnyder 
ist die Jagd jedoch vielmehr eine Lebenseinstellung als nur ein Hobby.
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schreckt das Tier nur auf und kommt dann zum Aus-
gangspunkt zurück. 

Jagen Sie immer in der Gruppe?
Auf der Hirschjagd sind wir immer zu acht, auf die 
Rehjagd geht man auch mal alleine. Wenn man in 
der Gruppe jagt, muss man sich aufeinander ver-
lassen können, sonst funktioniert es nicht. Das ist 
nicht immer einfach – bei acht Leuten gibt es acht 
verschiedene Meinungen und Charaktere. Aber bei 
uns in der Gruppe sind wir gut aufeinander ab-
gestimmt und es gibt ein grosses Kameradschafts-
gefühl.

Wie begrenzt ein Jäger das Leiden der Jagdtiere?
Wir machen ganzjährig Schiessübungen, um wei-
testmöglich sicherstellen zu können, dass das Tier 
vom Schuss sofort stirbt. Aber es kann leider mal vor-
kommen, dass das nicht der Fall ist. Dann ist eine 
Nachsuche notwendig. Man muss sich natürlich im-
mer seiner Verantwortung bewusst sein und das Tier 
laufen lassen, wenn die Voraussetzungen für einen 
guten Schuss nicht stimmen.

Ist es nicht ein Gegensatz, den Tieren und der 
Natur so verbunden zu sein, dann aber Paarhufer 
zu töten?
Ich habe die Tiere sehr gern, gar keine Frage. Aber 
ich finde es schön zu jagen und stehe dazu. Andern-
falls könnte ich das auch nicht machen. Wenn man 

draussen ist und ein Reh auf sich zukommen sieht, 
darf man sich keine Gedanken machen, sonst 
passieren Fehler. Das Ziel in diesem Moment ist 
dann einfach, einen guten Schuss zu setzen.
Es kommt auch ab und zu vor, dass ich auf dem Stand 
sitze und mir denke: Hoffentlich muss ich nicht 
schiessen! Ich habe sehr viel Respekt vor der Natur 
und den Tieren. Mein Ziel ist es daher nie, auf der 
Jagd unbedingt und möglichst viel zu schiessen. 
Persönlich gehe ich meist lieber treiben als auf den 
Stand.
Früher habe ich das nie hinterfragt, aber heute 
denke ich schon manchmal: Wieso mache ich das 
eigentlich? Abgesehen davon ist es ja auch körper-
lich sehr streng, da im Wald herumzukraxeln. Aber 
dann gehe ich doch jedes Jahr wieder. (lacht)

Was passiert mit den erlegten Tieren nach der 
Jagd? 
Das Fleisch behalten wir Jäger selber und teilen es 
untereinander auf. Ein Kollege ist Metzger, und da-
her verarbeiten wir die Tiere in der Regel auch selbst.

Was würden Sie Jagdkritikern gerne sagen?
Ich bin jederzeit offen, mit den Leuten zu reden, 
wenn der Ton stimmt. Ich rechtfertige mich nicht für 
das, was ich mache. Aber ich erkläre es gerne. Ich 
empfehle, sich erst einmal damit zu befassen, was 
eigentlich alles hinter der Jagd steckt, bevor man 
urteilt. 

INTERVIEW

Ein unschlagbares Paar: Bei der Rehjagd ist René Schnyders Hund Basti mit dabei. Und auch ausserhalb der Jagdsaison sieht man 
die Zwei täglich zusammen im Wald.
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St.Gallen • Gossau SG • Wil SG 
Bütschwil • Wiesendangen 
Rapperswil-Jona • Pfäffikon SZ • Lachen SZ

Gute Zukunftsaussichten 
für Ihr Vermögen.
Dank dem innovativen acrevis Anlagemodell.
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Wie geht Partnersuche online?

Viele haben schon davon gehört, einige haben es ausprobiert, aber keiner will im «Lachner» öffentlich 
darüber sprechen und deshalb haben wir unsere Gesprächspartner kurzerhand anonymisiert und 
ihnen die Namen Adam und Eva Chifler gegeben. |  TEXT / BILD: BRIGITTE ZIEGLER

«Wer sich ins Abenteuer ‹Online-Dating› 
stürzt, der sollte sich vorab ein paar 
wichtige Gedanken machen», rät Eva 
Chifler. Wünscht man sich ein kurzes 
Abenteuer, eine längere Liaison oder 
die ganz grosse Liebe? Das sollte früh 
geklärt werden. Es macht von vornherein 
keinen Sinn, seine Energie an jemanden 
zu verschwenden, der ein kurzes Aben-
teuer möchte, während man «den Einen» 
sucht. 
Wenn man jemanden gefunden hat, mit 
dem sich die Kommunikation gut anfühlt, 
sollte man ein baldiges Treffen vereinba-
ren. «Besonders bei uns Männern geht 
schnell die Spannung verloren, wenn wir 
wochenlang nur hin und her schreiben», 
gesteht Adam Chifler und Eva Chifler 
ergänzt «nur bei einem realen Treffen 
kann man feststellen, ob man sich wirk-
lich sympathisch ist.» 
Für ein erstes Treffen mit einer fremden 
Person wählt man möglichst einen öffent-
lichen Ort und gibt vorab nicht zu viele 
persönliche Daten preis. Es gehört zum 
guten Ton, dass man dies so akzeptiert. 
Wer das hinterfragt oder sich darüber 
lustig macht, den sollte man gar nicht 
erst treffen.

Die Qual der Wahl
Es existieren viele verschiedene Single-
börsen im Internet. Einige sind mit hohen 
Kosten verbunden, dafür versprechen  
sie mittels Persönlichkeitstests den per-
fekten Partner zu finden. Andere Portale 
sind gratis und man macht sich selbst 
auf die Suche nach einem passenden 
Gegenstück. «Hier gibt es aber nach 
meiner Erfahrung viele unechte Profile 
von Frauen», weiss Adam Chifler und Eva 
Chifler entgegnet «und auf uns Frauen 
stürzen dutzende Nachrichten von ech-
ten Männern ein!» 
Gute Erfahrungen hat das Paar mit 
einer App gemacht, in der ein Kontakt 
nur zustande kommt, wenn es zu einem 

sogenannten «Match» (dt. Übereinstim-
mung) kommt. Wenn also beide Perso-
nen interessiert daran sind, miteinander 
in Kontakt zu treten.

Das Profil
Bevor man sich online auf Partnersuche 
begeben kann, muss ein sogenanntes 
Profil erstellt werden, in dem man sich 
selbst vorstellt. «Das Profil sollte authen-
tisch sein. Sehr gut ist, wenn man auf 
den Fotos erkennen kann, was jemand 
gerne tut» ist der Ratschlag von Eva 
Chifler. Und Adam Chifler verrät «Vorsicht 
bei den Hobbys. Wenn jemand Netflix 
angibt, liegt der Verdacht nahe, dass die 
Person die ganze Zeit vor dem Fernseher 
sitzt». 
Bei einer ersten Nachricht ist es nicht rat-
sam, nur «Hallo, wie geht’s?» zu schrei-
ben. Etwas mehr darf man erwarten! 
Man sollte dem Gegenüber einen Grund 
geben, zu antworten. Sich danach zu er-
kundigen, weshalb man der anderen Per-
son aufgefallen ist, kann ein Gespräch in 
Gang bringen.

Aus Fehlgriffen lernen
Wer Online-Dating in Anspruch nimmt, 
um neue Leute kennenzulernen, soll-
te sich auf jeden Fall eine dickere Haut 
zulegen. In dem Mass, in dem man on-
line mehr Menschen kennenlernt als im 
echten Leben, erhält man auch Körbe. 
Das kann durchaus am Selbstwertge-
fühl einer zartbesaiteten Person nagen. 
Wie überall im Internet geht es auch 
bei Singlebörsen dank der grösseren 
Anonymität manchmal etwas ruppiger 
zu und her. «Ich habe jedenfalls ge-
lernt, grosszügig auszusortieren, und 
viel öfter Nein zu sagen», verrät Eva 
Chifler.

MENSCHEN

Haben sich im Internet kennengelern: Adam und Eva Chifler.

Adam (Walter Andreas Müller) und 
Eva (Ursula Schäppi) Chifler wurden 
1987 bis 1993 im Rahmen der 
Sendung «Traumpaar» bekannt. 
Mit ihren Sketches zwischen den 
Fragerunden stellten sie das lustige 
Kontra zum Traumpaar dar.
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Es gibt Dinge im Leben, die kann man nicht trennen. So gehören Otti und ich seit 
bald zwanzig Jahren zusammen. Otti, mein Kater, von dem ich Ihnen an dieser Stel-
le schon erzählt habe. Wir sind ein Herz und eine Seele. «Strub» im Fell und dünn 
ist er, aber noch immer fit. Und solange er noch so aufgeweckt bleibt, wird er bei mir 
sein. So nach dem Motto: «Mich gibt’s nur paarweise».

Haben Sie schon mal versucht, mit nur einem Schuh zu gehen? Möglich, aber sinn-
los. Einerseits das unschöne Hin- und Herschwanken, die unterschiedliche Fuss
temperatur und andererseits die schönen gestrickten Socken, die dabei kaputt
gehen. Es ist also klar, warum man/frau Schuhe nur paarweise erstehen kann. Dass 
frau meistens mehr Schuhpaare hat als man, ist wohl in den Genen verankert.

Apropos gestrickte Socken: Zum Stricken derselben braucht es mindestens vier Na-
deln. Also zwei mal zwei, zwei Paar oder vier Stück – wobei – da sind wir wieder bei 
zwei Paar. In der Stricksprache ist zeitweise auch von magischen Nadeln die Rede. 
Magisch deshalb, weil einzelne Nadeln auf unerklärliche Weise verschwinden. Oder 
die Person, welche die schönen, gestrickten Socken bekommen soll, setzt sich aufs 
Sofa – und «Autsch» – schon wieder eine Nadel weniger. Glauben Sie mir, die Schrei-
bende weiss, wovon sie spricht. Dann kommen nämlich die «Übeltäter» in den La-
den und wollen nur eine Nadel kaufen. Sorry, aber auch die gibt’s nur paarweise …

Und dann gibt’s noch eine «sockenverschlingende» Maschine. Ich weiss nicht, ist 
jetzt die Waschmaschine oder der Tumbler gemeint. Es läuft immer gleich ab: frau 
ist sich ganz sicher, dass sie alle Socken paarweise in die Maschine gelegt hat, komi-
scherweise gibt es aber beim Zusammenlegen derselben immer wieder einzelne … 
Die dann unerwartet einige Wochen später wieder paarweise erscheinen.

TEXT / BILD: BARBARA FLEISCHMANN

. . .  ZULETZT

Waschmaschine oder 
Tumbler?
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Wolle und mehr
wulleland

Die Frühlings- und Sommer-
qualitäten sind eingetroffen

Chömed go luege!

wulleland GmbH ∙ Marktstrasse 16 ∙ 8853 Lachen
Tel. 055 442 15 08 ∙ info@wulleland.ch ∙ www.wulleland.ch

Neubauten · Sanierungen · Reparaturen

Alpenblickstr. 7 · 8853 Lachen · T 055 451 55 33 · arondo.ch

Mit uns 
werden Lebens- 

räume bunt.

 
 
 
  
 
 
 
 

 
 
 

 
 

 
Feriencamps für Kinder - Frühlingsferien 2022 

 
 

02.-06. Mai 2022 09.-13. Mai 2022 
 

• Fussballcamp Siebnen 
• Polysportcamp Einsiedeln  

 

 

 

• Polysportcamp Lachen 
• Tanzcamp Freienbach 
• Outdoorcamp Wollerau 
 

 Jetzt anmelden: www.moving-sportcamps.ch

 

Treuhand | Steuer- und Rechtsberatung 
Wirtschaftsprüfung | Unternehmensberatung 
Informatik-Gesamtlösungen

OBT AG
Oberdorfstrasse 61 | 8853 Lachen SZ | Telefon 055 451 69 00www.obt.ch

Steuern spart, wer Steuern plant

Die Vielseitigkeit des Steuersystems verlangt von den 
Fachleuten vertiefte Kenntnisse. Wir unterstützen Sie 
dabei, steuerrechtliche Risiken frühzeitig zu erkennen, 
Chancen zu nutzen und die Steuerbelastung zu mini- 
mieren. 

Entdecken Sie Ihr Sparpotenzial – dank einer profes- 
sionellen Steuerberatung von OBT.
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